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Theologie
Der Glaubenssinn des Gottesvolkes Konkurrent Problemen L11UTr zurechtkommen kann, WE S1C
der Partner des Lehramts® Hg Dietrich WIE- sıch als Lehr- un! Lerngemeıinschaft versteht
DERKEHR. Freiburg: Herder 1994 214 (Que unı! entsprechend verwiırklıicht. Beachtenswert
st1ones Disputatae. 151° Kart. 54,—. sınd auch dıe Untersuchungen Iso Baumers

Das Zweıte Vatikanische Konzıil hat mıiıt seinen (21—65), der die relig1ösen Außerungen des
Aussagen ber den „deNSUS $idei“ eine alte 'Iradı- „kırchlich och ırgendwıe gebundenen Volkes“
t1on aufgenommen und S1Ce 1n das Verständnis der 22) 1n den Blick nımmt, W1e€e S1C sıch im
Kırche als olk Gottes und als Gemeinschaft der Brauchtum un: uch 1m Schritttum finden.
Glaubenden integriert. Dieser Neuansatz konnte Die übrigen Beıiträge behandeln die Subjekt-
1aber noch aum ZU Iragen kommen, weıl die werdung (Sabıne Pemsel-Meıer), Wege
Instıtutionen und ‘ die Strukturen ach WwW1e€e VOT einem partızıpatıven Glauben (Dıietrich Wıe-
dem alten, hıerarchisch bestimmten Kırchenbild derkehr) un:! Möglichkeiten rechtlicher Struk-
entsprechen. So tehlt jedes rechtliche Instrumen- VO OoOnsens un:! Partızıpatıon 1m Rah-

[NECIN destarıum, das diesem Glaubenssinn ermöglıcht, derzeıt geltenden Kırchenrechts
sıch artıkulieren un: 1mM Ganzen der Kirche (Werner Böckentörde).
ırksam werden. Insgesamt vermıiıtteln die Arbeiten einen

Mıt diesem Problemkreis betafßte sıch dıe Überblick ber den Stand der Dıiskussion un!
Arbeitsgemeinschaft der deutschsprachigen Dog- bringen auch zahlreiche weıterführende Überle-
matıker un!: Fundamentaltheologen auf iıhrer SUNSCIL, Seibel 5/
Tagung des Jahres 1992 Von den 1ler veröftent-
ıchten sechs Reteraten sınd VOT allem die Beıträ- Gottesrede Glaubenspraxıs. Perspektiven theo-
C VO  . Wolfgang Beıinert un! Franz-Xaver aut- logischer Handlungstheorie. Hg Edmund
INann hervorzuheben. Beıinert 66-—-131) macht 1n ÄRENS, Darmstadt: Wıssenschaftliche Buchge-
einem umtassenden theologie- un:! dogmenge- sellschaft 1994 197 Kart. 29,80
schichtlichen Überblick deutlıch, da{fß der Jau- Dieser dem Frankfurter Pastoraltheologen
benssinn un! der Glaubenskonsens der Gläubi- ermann Pıus Sıller yA 65 Geburtstag geW1d-
CIl 1in allen großen Epochen der Kırchenge- mMetfe Band reiht sıch nahtlos ın das bereits
schichte Faktoren VO erheblichem Gewicht umfangreiche Werk des herausgebenden Münste-

WE auch die Akzente verschieden 2450 Privatdozenten für Fundamentaltheologie
wurden, un! da{ß ohne eine Klärung der e1in. eın Grundanliegen der Etablierung einer

mıiıt dem Glaubenssinn zusammenhängenden theologıischen Handlungstheorie, deren 1el 65

Fragen eine Therapie der heutigen Autorıitäts- 1st, jegliche theologische ede die koöommunıi1-
katıve Praxıs des christlichen Glaubenslebensund Glaubwürdigkeitskrise der Kırche L1UT

schwer vorstellbar 1ST Die sozıologischen (wıeder bewufßt rückzubinden, wiırd 1ler VOI

Überlegungen Kaufmannsz welsen autf einer Reihe herausragender Fachvertreter tür die
den ftaktischen innerkirchlichen Pluralismus einzelnen theologischen Fächer auf höchst infor-
hın, aufgrund dessen [Nanl VO einem einheiıtli- matıve Weıse durchbuchstabiert.
chen Glaubenssinn der Dar eiınem Glaubens- Dabei machen dıe eher systematıisch-theolo-
konsens nıcht mehr sprechen kann, obwohl yisch orlıentierten Beıträge eines ersten Teıls sehr
das Lehramt eiıne solche Fiktion immer noch deutlich, w1€e unterschiedlich empfänglich die
autfrechterhält. In einer eingehenden Analyse einzelnen Fachdisziplinen für die Dıiskussion
zeıigt Kaufmann, da{fß dıe Kırche mıt diesen handlungstheoretischer Aspekte seın können.
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